


Der zweite Brief an Timotheus

1.
Allgemeines

Zur Einleitung nochmals die Übersicht zu 1. Timotheus anschauen. Dieser 2. Brief entstand wohl zwischen Herbst 67 und Frühjahr 68 n. Chr. und Paulus schreibt von seiner letzten Station seines fruchtbaren Lebens aus dem Gefängnis in Rom.

Paulus, der Alte, schreibt uns sein Testament. Wie die letzten Worte von Jakob (1. Mose 49) und von Mose (5. Mose 33) haben auch diese von Paulus sicherlich einen besonderen Charakter und ein besonderes Gewicht. Dies wird um so mehr deutlich, wenn man bedenkt, daß er jetzt aus einem Gefängnis schreibt, das ein dunkles Verließ war, wo nur Licht durch ein Loch in der Decke hereinkam und er auf seine Enthauptung wartete. Außerdem muß er mit dem tiefen Schmerz fertigwerden, daß alle seine Freunde und Geschwister ihm den Rücken zukehrten und er unendlich einsam war. Welch ein Ausgang, wenn das Ende einer Sache besser ist als der Anfang - doch er ist nicht allein, denn sein Meister hat schlimmeres erlebt. Noch zusätzlich das Bewußtsein, daß er nirgendwo mehr persönlich eingreifen kann. 

Wahrlich Umstände, um mutlos und resigniert zu reagieren. Doch Paulus beweist hier seine echte Glaubensstärke, indem er unerschütterlich bleibt und im Gegenteil sehr ermutigend seinen jungen Weggefährten ausrichtet auf die Zeit, wo er nicht mehr da sein wird.

2.
Absicht und Thema des Briefes

In Kap. 2,15 ist eine gute Überschrift zu finden: Befleißige dich, dich selbst Gott bewährt darzustellen als einen Arbeiter, der sich nicht zu schämen hat, der das Wort der Wahrheit recht teilt.

Eine andere gute Überschrift könnte lauten: Hilfen und Hindernisse für den Menschen Gottes in schwierigen Zeiten (W.R. v. Omagh)
In diesem Brief geht es viel stärker um die persönliche Verantwortung des einzelnen und sein Verhalten, während im 1. Brief an Timotheus mehr die gemeinschaftliche Verantwortung und ein entsprechendes Verhalten betont wird. MacDonald schreibt treffend: Das Thema könnte man auch „individuelle Verantwortung in einer Zeit gemeinschaftlichen Versagens“ nennen.

3.
Einteilung

 Einteilung nach A. Remmers

Teil
Inhalt
Kapitel

I
Die Leiden des Dieners Christi
Kap. 1

II
Die Aufgaben eines Dieners Christi
Kap. 2

III
Die Hilfsmittel eines Dieners beim Niedergang der Christenheit
Kap. 3

IV
Ein treuer Diener und ein treuer Herr
Kap. 4

 Einteilung nach W. McDonald

Teil
Inhalt
Kapitel

I
Einleitende Grüße an Timotheus
Kap. 1,1-5

II
Ermahnungen an Timotheus
Kap. 1,6-2,13



A. Ermahnung zur Treue

B. Ermahnung zum Ausharren

1,6-18

          2,1-13

III
Glaube kontra Abfall
Kap. 2,14-4,8



A. Treue zum wahren Christentum

B. Der kommende Abfall

C. Der Mensch, der sich auf Gott verläßt
          2,14-26

          3,1-13

          3,14-4,8

IV
Persönliche Bitten und Bemerkungen
Kap.4, 9-22

 Einteilung nach J. Baker
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A. Persönliche Grundlagen

B. Lehrmäßige Grundlagen 

C. Praktische Grundlagen
1,1-8

1,9-12
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II
Bilder des Menschen Gottes
Kap. 2,1-26



A. Ein Kind

B. Ein Soldat

C. Ein Athlet

D. Ein Ackerbauer

E. Anwendung dieser Bilder

F. Ein Arbeiter

G. Ein Gefäß

H. Ein Knecht
2,1-2

2,3-4

2,5

2,6-7

2,8-14

2,15-18

2,19-21

2,22-26

III
Die Zukunft des Menschen Gottes
Kap. 3,1-17



A. Die Zukunft und ihre Kennzeichen

B. Die zukünftige Torheit

C. Die zukünftige Treue

D. Unsere zukünftige Ausrüstung
3,1-5

3,6-9

3,10-13

3,14-17

IV
Die Treue des Menschen Gottes
Kap. 4,1-18



A. Treue gegenüber den Irrenden

B. Treue gegenüber dem Herrn

C. Treue gegenüber den Mitknechten

D. Treue gegenüber den Ungläubigen
4,1-5

4,6-8

4,9-16
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V
Abschließende Grüße


4. Besonderheiten

Schämen

2Tim 1,8
So schäme dich nun nicht des Zeugnisses unseres Herrn noch meiner, seines Gefangenen, sondern leide Trübsal mit dem Evangelium, nach der Kraft Gottes;

2Tim 1,12
Um welcher Ursache willen ich dies auch leide; aber ich schäme mich nicht, denn ich weiß, wem ich geglaubt habe, und bin überzeugt, daß er mächtig ist, das ihm von mir anvertraute Gut auf jenen Tag zu bewahren.

2Tim 1,16
Der Herr gebe dem Hause des Onesiphorus Barmherzigkeit, denn er hat mich oft erquickt und sich meiner Kette nicht geschämt;

2Tim 2,15
Befleißige dich, dich selbst Gott bewährt darzustellen als einen Arbeiter, der sich nicht zu schämen hat, der das Wort der Wahrheit recht teilt. {Eig. in gerader Richtung schneidet}

Imperative für unsere Zeit

2Tim 1,6

2Tim 1,8

2Tim 1,8

2Tim 1,13

2Tim 1,14
die Gnadengabe Gottes anzufachen

So schäme dich nun nicht des Zeugnisses unseres Herrn

leide Trübsal mit

Halte fest das {O. Habe ein} Bild {O. Umriß, Form, Muster} gesunder Worte

Bewahre das schöne anvertraute Gut

2Tim 2,1

2Tim 2,2

2Tim 2,3

2Tim 2,7

2Tim 2,8

2Tim 2,14

2Tim 2,15

2Tim 2,16

2Tim 2,22

2Tim 2,22

2Tim 2,23
sei stark {O. erstarke} in der Gnade,

vertraue treuen Leuten {O. Menschen} an

Nimm teil an den Trübsalen

Bedenke, was ich sage

Halte im Gedächtnis Jesum Christum

Dies bringe in Erinnerung

Befleißige dich

Die ungöttlichen eitlen Geschwätze aber vermeide

Die jugendlichen Lüste aber fliehe

strebe aber

Streitfragen weise ab

2Tim 3,1

2 Tim 3,5

2Tim 3,10

2Tim 3,14
Dieses aber wisse

von diesen wende dich weg.

Du aber hast genau erkannt

Du aber bleibe in dem

2Tim 4,2

2Tim 4,2

2Tim 4,5

2Tim 4,5

2Tim 4,5

2Tim 4,5
Predige das Wort

überführe, strafe, ermahne

Du aber sei nüchtern in allem

leide Trübsal

tue das Werk eines Evangelisten

vollführe deinen Dienst.

2Tim 4,9

2Tim 4,11

2Tim 4,15
Befleißige dich

Nimm Markus

Vor ihm hüte dich
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